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Vorwort 

 
Die Książnica Karkonoska in Jelenia Góra (Riesengebirgs-

Bibliothek) hat in ihrem Bestand im Original ein fürstliches 
Privilegium für die Kaufleute der Stadt Schweidnitz. 

Diese Privilegium ist auf Pergament geschrieben und besteht 
aus 84 Seiten im Format 34 x 29 cm. 

Die Handschrift ist leider nicht vollständig erhalten. 
Zumindest am Anfang fehlen Seiten. 

In verschieden Privilegien werden die Rechte und Pflichten 
für die Tuchhändler und Gewandschneider beschrieben. Der 
Verkauf mit besonderen Regeln wird nur im Theatrum 
Mercatorium (Kaufhaus) gestattet. 

 
 
In dieser Bearbeitung wurde der Text entsprechend der 

Handschrift transkribiert. 

 

im November 2016    
  Ullrich Junker
  Mörikestr.16  

 D 88285  Bodnegg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Datum der Privilegien: 
 
S. 10/11  Actum Vigesima prima octobris Anno Supra 

Millesimum Sexcentesimum vigesimo octavo 
 21. Oktober 1628 

 
S. 14/15 Annô Domini Millesimo Trecentesimo vicesimo 

Sexto Dominica ante Diem Sancti Barnabæ Apostoli  
 Sonntag vor dem Fest des hl. Barnabas 1326 

              8. Juni 1326 
 

S. 24/25    nechsten donnerstage nach Unser Lieben frauen 
     Maria Lichtweӱh, nach Gottes geburth   
     dreӱzehenhundert Jahr, in dem Sechzigsten Jahre 

         2. Februar 1360 
 

S. 46/47 Unserer Stadt Breßlau den fünff und zwantzigsten 
Tag des Monaths Septembris nach Christi Unsers 
Lieben Herren und Seeligmachers geburth, im Ein 
Tausend Sechshundert und Eilfften Jahre, Unserer 
Reichen des Hungarischen im dritten, und 
Böheimbischen, in dem Ersten Jahr p. Mathias. 

25. September 1611 
 

S. 100/101             31. August 1672 
 
S. 134/135           30. März 1734 
 
S. 156/117       16. November 1734 
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vitate possident, ea nobis Servitatia faciant 
quæ per nos ab ab ipsis fuerint requisita. 
Volumus etiam et mandamus ut nul- 
lus prædictos Cives ratione debitorum 
militum, Sub quibus hæreditates Suas 
haberint, præsumat impignorare, 
quia ipsos ab omni Strepitu impigno 
rationis esse volumus Sub portatos. 
Jtem volumus, ut omnos Tabernæ infra 
miliare post locationem Civitatis factæ, 
planè et omnimodè destruantur, Sar- 
tores Sutores, Pistores atque fabri etiam 
infra miliare opus Suum exercentes 
volumus, ut nullo modo manere de beant 
gratiæ nostræ per obtentum. Judei 
vero de suis hære ditatibus cum Civitate 
nulla Servitia facere debent, Seu Solu- 
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tiones, nisi ad vigilias et ad muros, atque 
ad alias firmitudines Civitatis; Jtem Da- 
mus, concedimus, et volumus, ut omnes 
milites et feudales, super debitis, in dicta 
Civitate contractis, coram nostro provin- 
ciali Advocato ejusdem Civitatis conventi 
debeant respondere. Jn cujus rei Te- 
stimonium et evidentiam pleniorem 
præsentes literas scribi jussimus, nostri 
Sigilli munimine roboratas. Datæ Vra- 
tislaviæ Annô Domini M: CCCLXXX 
quinto in vigilia beatorum Petri et Pauli 
Nos Consules Reipublicæ Svidnicensis, 
recognoscimus hiscè et norum facimus, 
quibus expedit universis: Transumptum 
hoc, cum originali, in membrana Scripto, 
et Jllustrissimi dicti Principis piæ Memo- 
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riæ Sigilli appensione roborato diligen- 
ter collatum per omnia congruere. Jn 
cujus rei fidem nostro Civitatis Sigillo 
fecimus muniri. Actum Vigesima pri- 
ma octobris Anno Supra Millesimum 
Sexcentesimum vigesimo octavo. 
 
 
Jn Nomine Domini feliciter Amen. 
 
Nos Bolcko Die gratia Dux Slesiæ 
et Dominus de fürstenberg notum fa- 
cimus universis præsentibus et futuris, 
ad quos pervenerit præsens Scriptum 
quod attendentes Doctrinam legis divinæ 
Dicentis: Judices et Magistros in om- 
nibus portis tuis constituas, ut judi- 
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cent populum justo Judicio in alteram 
partem ne declinent. Hujus etiam enim 
Salubribus eruditionibus moniti, prop- 
ter bonum pacis et Concordiæ, cum val- 
dè bonum et pium Sit frates unius 
moris in Domo habitare. Nostris fide- 
libus pannicidis domus Mercatorӱ seu 
Theatri in Swidnitz quamvis abantiquo 
habuerint, ut plenius Sumus per no- 
stros fideles et Seniores informati, quod- 
dam jus Sub ipso mercatorio, quod ta- 
men ipsis innova mus, de nostra gartia 
et favore Speciali volentes et perpetuè 
Statuentes, quod quicunque qualiscunque 
disturium, querrram læsionem Seu 
violentiam vel offensam verbis et factis 
in ipsa et Sub ipsa domo mercatorӱ Seu- 
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Theatri commiserit vel fecerit, quod ta- 
lis pro hujus modi delicto et excessu debet 
et tenetur componere et ipsis Satis facere 
Secundum quod ipsorum favor et bene- 
volentia exigit et requirit. Nihilomi- 
nus nostrum tamen jus et jurisdictio- 
nem nostram pro nobis et nostris Ju- 
dicibus et Advocatis penitus reservantes. 
Jn cujus Testimonium præsentem li- 
teram dedimus nostro Sigillo diligen- 
tius communitam debemus. Actum 
et Datum Schwidnitz. Annô Domini 
Millesimo Trecentesimo vicesimo Sexto 
Dominica ante Diem Sancti Barnabæ 
Apostoli. Præsentibus his Kiliano de 
Haugwitz, Bentzcone de Schwengfeldt, 
Hartmanno de Ronaw militibus nostris 
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Conrado de Betschowe Marbochone de 
Hayn. Martino filio Domini Bentzco- 
nis de Schwengfeld, Petro de Rotis et 
alӱs pluribus fide dignis. p. 
 
                                 L.S. 
 
Jn Gottes Nahmen Amen. 
 
Wir Bolcko von Gottes gnaden 
Hertzog in Schlesien, herr von fürsten- 
berg und zur Schweidnitz, thun kund 
und Bekennen offentlich mit diesem 
Briefe, allen denen, die Jhn sehen oder 
hören, lesen, daß Wir mit wohl vorbe- 
dachtem Muthe, und auch mit Rathe 
Unser Lieben getreüen Manne haben 
in unser gegenwärthigkeit gerufft 
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und geladen, Unser Lieben getreüen  
Kauffleüthen unserer Stadt Schweid- 
nitz gemeiniglich beӱde der Kauff- 
Cammern und auch der Cramer, und ha- 
ben von Unseren fürstlichen gewaldt, 
mit demselben zinse, und mit der 
gülde, der gewand-Cammer, die auch 
die Kauff-Cammer genennet sind, und 
auch der Crame, damitte sie in Unserer 
und Unserer alter, und alle Unsere 
Vorfahren fürstliche Cammer je und 
je von alters gehöret haben, von Uns 
gewist han, an das neüe Nonnen- 
Closter, daß die Hochgebohrne fürstin, 
und frau, frau Agnes Hertzoginnen 
in Schlesien, und frau zur Schweidnitz 
Unsere Ehliche Liebe Würthinnen, vor 
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Unser Stadt Schweidnitz vor dem Reichen- 
bachischen Thore, als man ziehet gegen 
Breßlau von Unsern gnaden Liebe 
gutten Willen, und gunst stifftet und 
Bauet St: Clara ordens also denselben 
zinß und gülde der Ehgenanten Kauff- 
Cammern, und der Cramer vor baß immer 
und Ewig geben und leisten sollen 
alle Jahr, und Vornehmlich ja von der 
Kauff-Cammer eine halbe Marckt, dem- 
selben Nonnen-Closter, als Sie in Uns 
und Unseren Vorfahren gegeben 
haben, und desselben zinses lassen Wir 
Sie ledig und loß aller Sache und wo- 
rinnen Sie des von uns und allen 
Unsern Nachkömmlingen Ewiglich unge- 
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hindert, doch mit solchem unterscheide, 
daß Wir dieselben vorgenannte Unse- 
re Kauffleüthe in und beӱ Unser, 
und alle Unsere Nachkömliche herr- 
schafft und Beschirmunge ewiglich be- 
halten, damit Wir Sie nicht vorwiesen, 
sondern Sie sollen damitte in Unser, 
und aller Unsere Nachkömliche fürst- 
liche Cammer gehören, und darinne 
bleiben ewiglich mit allen Rechten, 
als Sie von alters je und je gehört 
haben, auch geloben Wir Sie zu las- 
sen und zu behalten, beӱ allen den 
Briefen und handvesten, die Sie von 
Uns und Unsern Vorfahren haben, 
unverbrüchlich und ewiglich ungehin- 
dert; Mit urkunde diß Brieffes, den 
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Wir versegelt haben lassen werden mit 
Unser wissen, unter Unserm anhangen- 
den Jnsiegel gegeben zur Schweidnitz 
in dem nechsten donnerstage nach Un- 
ser Lieben frauen Maria Lichtweӱh, 
nach Gottes geburth dreӱzehenhundert 
Jahr, in dem Sechzigsten Jahre des sind 
gezeiget Unser Mann herr Kune von 
Pankendorff, H: Nicol von Sifferdo, 
H. Nicol Olov, Rüdiger Wüldberg, Hein- 
ken von der Czirle, Thomas von Crosch- 
witz, Arnold Crache, und Peter von Zed- 
litz Unser Land-Schreiber. 
 
                                 L.S. 
 
Wir Johann von Leüchtenburg Chru- 
schina genandt von königlicher Mechte 
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von Böhmen haubtmann in den für- 
stenthümbern Schweidnitz und Jauer 
Bekennen und thun kund offentlich 
mit diesem Briefe allen denen, die 
Jhn sehen, hören, oder lesen, daß Wir 
angesehen haben, sunderliche gunst, 
traute armuth und gebrechen des 
Cammer-Hauß, und der Cammer Herren 
der Stadt Schweidnitz, und durch des 
wille, daß Sie sich desto baß gebessern 
möchten, So haben Wir mit wohl vor- 
bedachtem Muthe und rechter Wissen, 
und von sonderlichen geheisse und 
gebothes wegen des allerdurchlauch- 
tigsten herren und fürsten, herren 
Wentzlaus des Römischen Königs zu 
allen zeiten Ein Mehrer des Reiches 
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und Künig zu Böhmen, die Cammer– 
Herren, die do jetz und seӱn, und herna- 
cher ewiglichen in zeiten werden, und 
allen ihren nachkömlingen damethe 
begnadt geringet, und geleichtet; Also 
Bescheidentlich daß vorbaß mehr nu von 
der gegenwertigen zeit ewiglichen 
eine jegliche Kauff-Cammer all Jahr 
nicht mehr geben soll, wenn einen 
Pohlnischen Vierding, das seӱnd 12 gro- 
schen, uff St: Walpurgen Tag mitte- 
nander, und denselben zinß sullen sie 
niemand anders wenn dem haubt- 
mann zu Schweidnitz der do jetz und 
haubtmann ist, oder hernach Ewigli- 
chen in zeiten werden wird, oder wenn 
Er das an seiner statt wird befehlen, ge- 
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ben und antworthen, durch des wille, 
daß Sie beӱ der Cronne von Böhmen blei- 
ben, und von Unserm herren dem Kü- 
nige nicht werden verweist noch ewig- 
lich gesundert und geschieden, und ob 
keine ander Briefe von Unserm her- 
ren dem Künige oder von seinetwe- 
gen in vorgessenheite ausgingen, 
die sollen den vorgenanten Cammer- 
herren nicht schaden, noch keine hin- 
dernüsse an den vorgenanten gna- 
den in keiner weise brengen, darumb 
so gebeüt Unser Herr der Künig al- 
len seinen ambtleüthen, haubtmann, 
unter-haubtmann, HofeRichtern, 
Unter-Hoferichtern, daß Sie sie an 
den vorgenanten gnaden nicht hin- 
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dern, noch irren sullen, sundern sie 
dabeӱ behalten Ewiglichen und Beschü- 
zen, beӱ seinen hulden sullen, das zu 
eine Ewigen urkund und gedächt- 
nüße haben Wir diesen Brief ver- 
segelt, mit Unsers Herres des Küni- 
ges anhangenden Jnsiegel des Wir 
von seinetwegen als ein haubtmann 
in den obgenanten fürstenthüm- 
bern über lehn und Sachen gebrauchen, 
geschehen und gegeben zur Schweid- 
nitz nach Christi gebuhrt Vierzehen 
hundert Jahr, darnach am Vierten 
Jahre am nechsten Dienstage von 
St: Margarethen Tage, dabeӱ sind 
gewest die Ehrbahren herren Peter 
von Maӱenwalde, Ritter Sigmund 
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Pogrell, hannes Wiltperg, Sigmund 
Baumgarthe, Heinrich Nutze, und herr 
Seӱdel von Bolckenhaӱn Land-Schrei- 
ber, der diesen Briefe hatte in befehlun- 
ge. 
                              L.S. 
 
Wir Mathias der Ander von Got- 
tes Gnaden zu Hungarn, Böheimb, 
Dalmatien, Croatien, Künig, Ertzher- 
zog zu Österreich, Herzog zu Bur- 
gund, Marggraff zu Mähren, in 
Schlesien, zu Steӱern, Cärndten, Crain, 
und Württenberg Hertzog, Marg- 
graf zu Lausitz p. Bekennen offent- 
lich, und thun Kund allermänniglich, 
Nachdeme Uns, Unsere Liebe getreüe 
N: die Cammer-Herren, und gewand- 
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Schneider in Unser Stadt Schweidnitz 
demüthiglich anlangen und bieten ha- 
ben lassen, daß Wir aus Küniglicher 
Macht zu Böheimb und als Obrister 
Hertzog in Schlesien, auch zur Schweid- 
nitz und Jauer Jhnen und allen 
ihren nachkommen alle ihre Briefe, 
freӱheit, und Begnadungen, die Sie, 
und ihre Vorfahren von Unsern Vor- 
fahren Künig zu Böheimb, und Herzo- 
gen zur Schweidnitz von alters her, red- 
lich erworben und hergebracht haben, 
und besonders Hertzog Heinrichs und 
Hertzog Bolcken Brieff zu bestättigen, 
und zu Confirmiren gnädiglichen 
geruheten, daß Wir demnach ange- 
sehen ihr demüthige Biet, und getreüe 
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dienste, die ihre Vorfahren und Sie un- 
seren Vorfahren Künigen und der 
Cron zu Böheimb offt gethan, täglich 
thun, und allezeit hinführo thun sollen, 
und mügen, und darauf denselben 
Cammer-Herrn, und gewandschneidern 
zur Schweidnitz alle solche ihre Briefe, 
freӱheiten und Begnadigungen, die 
Sie, als obstehet, von alters biß auf die- 
sen Tag Löblich hergebracht, und von 
etwan Unsern Vorfahren Künigen 
zu Böheimb, sonderlich Künig Wentzel, 
auch andern herren fürsten zur Schweid- 
nitz, und fürnehmlcih, als obstehet 
von Hertzog Heinrichen, und Hertzog 
Bolcken erlanget, und Jhnen ermel- 
te Unsere Vorfahren, biß auf Uns 
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sonderlich Weӱl: Unser geliebter herr 
anherr, und Vatter Kaӱser ferdinand 
und Maximilian Hochlöbl. und seelig- 
ster gedächtnus, wie auch die ietzt Re- 
gierende Kaӱl: Maӱtt: Rudolphus der 
Andere Unser freündlicher geliebter 
herr und Bruder, als damahls Regie- 
render Künig zu Böheimb, alles nach 
inhalt derselben Küniglichen und fürst- 
lichen Briefe bestättiget haben, gleichs- 
falls bestättiget und Confirmieret; 
Bestättigen und Confirmiren Jhnen 
die aus Böheimbischer Küniglicher Macht, 
und als obrister Hertzog in Schlesien, 
zu Schweidnitz und Jauer in kraft 
dieses Briefs, was Wir Jhnen daran 
von Rechts oder gewohnheit wegen bestät- 
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tigen sollen oder mögen. Meӱnen, se- 
zen und wollen, daß die obernente Cam- 
mer-herren oder gewandschneider, und 
alle ihre Nachkommen, beӱ allen obberühr- 
ten ihren Briefen, freӱheiten, und be- 
gnadungen, wie dieselben von worth 
zu worth, in allem ihren Puncten, Stücken, 
Clausuln, und Artickeln begriffen und 
geschrieben stehen, und gleicher weise, als 
ob sie hierinnen gantz und allenthal- 
ben ausgedrucket wären, bleiben und 
der geruhiglich gebrauchen und genies- 
sen sollen, vor männiglich unverhindert. 
Doch Uns und Unsern nachkommenden 
Künigen zu Böheimb, und Hertzogen 
in Schlesien zur Schweidnitz und Jauer 
an regalien, diesten und Pflichten, 
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auch sonsten männigl: Rechten ohne Nach- 
theil, und unschädlich. Gebiethen hierauf 
allen und jeden, Unserer Cron Böheimb, 
und derselben incorporirten Lande unter- 
thanen, was hohen oder niedrigen Wür- 
den, Standes, Ambts oder Weesens die seӱn, 
sonderlich Unsern haubtleüthen der fürsten- 
thümber Schweidnitz und Jauer sowohl 
Bürgermeister und Rathmanne daselb- 
sten jetzigen und künftigen, Ernstlich 
und Vestiglich, daß Sie die mehr bemelten 
Cammer-Herren oder gewand-schneider an 
solchen ihren freӱheiten, gerechtigkeiten, 
Briefen, und begnadungen für baß nicht 
hindern noch irren in keine weiß, son- 
dern sie dabeӱ handhaben, schützen und 
schirmen und geruhiglich verbleiben 
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lassen, als lieb einem jeden seӱ Unsere schwe- 
re straff und ungand, sonderlich die in dem 
vorgemelten Künigl: und fürstlichen Brie- 
fen ausgedruckte Buße zu vermeӱden. 
Mit Urkund und diß Briefes besigelt mit Un- 
serm Königlichen anhangenden Jnsigel, 
geben in Unserer Stadt Breßlau den 
fünff und zwantzigsten Tag des Monaths 
Septembris nach Christi Unsers Lieben 
Herren und Seeligmachers geburth, im 
Ein Tausend Sechshundert und Eilfften 
Jahre, Unserer Reichen des Hungarischen 
im dritten, und Böheimbischen, in dem Ersten Jahr p. 
Mathias 
Sdenco, Ad: Boppl de Lobcowitz 
S: R: Bohemiæ Cancellarius 
       Ad Mandatu Sac æ: 
       Reg: Mattis proprium 
         Johann Platriß 
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Jch Hanß Friedrich Freӱherr von 
Nimptsch, auf Ölße, Ober- und Nieder fal- 
ckenhaӱn, Lauterbach, Ullersdorff, Neü- 
dorff und Teichau, dero Rö: Kaӱserl: 
Maӱl: Rath und vollmächtiger Landes  
haubtmann der beeden fürstenthüm- 
bern Schweidnitz und Jauer. Urkun- 
de hiemit offentlich, wo noth gegen 
allermänniglichen; demnach Ein 
Ehrbahres Mittel, derer Kauffleüthe 
und gewand-schneider in Schweidnitz 
Supplicando beӱ mir einkommen, und 
darinnen mehrers angeführet, was 
gestalten nicht alleine das alldortige 
Kauffhauß, durch vorgewesenen Lang- 
wierige Kriegs-Unruhe und mehr an- 
dere eingedrungene Beschwerliche zei- 
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ten, in augenscheinlichen Verderb und 
Ruin gesetzet, sondern auch alle Vor- 
mahls beӱ selbiger handlung observirte 
gute gewohnheiten und Statuten, gros- 
sen Theils in Vergessen und abkommen 
gerathen, so, daß zeithero von denen 
jenigen, die meisten nicht fürträglich 
Beobachtet worden, vielmehr aber sich 
ein- und andere dem Mittel schädliche 
und nachtheilige folgerungen herfür 
thun und ereignen wollen; umb wel- 
cher willen Sie sich dann veranlasset be- 
funden, gewiße in denen alten beӱ- 
handen habenden Privilegien und Ur- 
kunden fundirte Statuta und Articlen, 
welchergestalten sich beӱ ein und an- 
derer vorfallenheit zu verhalten,  
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aufs neüe unter Jhnen aufzurichten, 
und meine Ambtbestättigung gehor- 
sambst darob zu erbitten; 
Welche in ihren formalien lautende alß 
hiernächst folget; 
Demnach sowohl in Kaӱserlichen, als 
auch Land-üblichen Sächsischen Rechten 
gar wohl zugelassen, auch aus Täglicher 
observanz genungsam Bekannt, daß Löb- 
lich und richtig bestellete Collegia oder 
Mittel gar wohl befugt und Berechtiget, 
so oft es die Noth erfordert, und zu des 
Collegӱ oder Mittels Verbesserung und 
aufnehmen gereichet, unter sich ein- 
hellig gewisse Statuta, oder Verbeßerungs- 
Articul aufzurichten, auch nach gele- 
genheit der zeit, selbte zu vermindern, 
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zu vermehren, entweder theils oder gantz 
abzuthun. Wann dann diesemnach 
auch das Löbliche Mittel der Kauffleüthe 
oder gewand-Schneider allhiero in Schweid- 
nitz wahrgenommen, daß beӱ ihrem Kauff- 
hauße alle und jede alte gute ordnung- 
gen, Statuta, und Satzuungen durch die- 
se bißhero langwürige Krieges-zeiten 
in gäntzlichen abfall gerathen, daß 
fast nicht das geringste mehr practi- 
ciret oder beobachtet wird; Solche un- 
ordnung aber dem gantzen Löblichen 
Mittel /: in erwegung sich dasselbe 
allbereith vermehret :/ zu grossen 
schaden und Nachtheil gereichen thut. 
Alß hat ein gantz Löbl: Mittel sich ein- 
hellig dahin entschlossen, und aus de- 
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nen habenden schönen Privilegien, al- 
ten Registraturen, und ordnungen 
gantz wohlbedächtig nachfolgende Arti- 
cul, ordnung und Satzungen dem gan- 
zen Löbl: Mittel und besten eingericht- 
tet und aufgesetzet, dieselbsten Jhro gna- 
den dem vollmächtigen Kaӱl: und Köni- 
glichen Herren Landes-haubtmann der 
fürstenthümber Schweidnitz und Jauer, 
als unserem gnädigen Schutz-herrn 
vorzutragen, und dero gnädige Con- 
firmation unterthänigst darüber zu 
bitten, wie auch deren gnädigsten schut- 
zes darob zu halten, Uns gehorsambst 
zu erfreüen nicht unterlassen sollen: 
und ist derselbten Jnnhalt wie folget. p. 
Erstlich: und vor allen dingen soll der, 
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so das Cammer Recht gewinnen will, 
eine eigene und erbliche Kauff Cam- 
mer haben. 
Zum Andern: Soll Er durch einen 
Schein erweisen, daß Er das grosse Bür- 
ger-Recht rechtmäßig von Einem Ed- 
len Rathe erlanget. 
Zum Dritten soll Er erweisen, daß 
Er handels-Brauche nach, beӱ der hand- 
lung 7 oder zum wenigsten 5 Jahr 
Ehrlichen ausgedienet, und solches 
mit seinem Testimonio bezeügen. 
Außer diesem soll niemand wer 
der auch immer seӱ, zum Cammer-Recht 
admittiret oder zu gelassen werden, 
ausgenommen Cives honoratiores gantz 
freӱe Bürger, so niemahlen einigen 
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handwercke zugethan gewesen, und der- 
selben leibliche Kinder in Consideration, 
daß auch kein handelsmann in das ge- 
ringste handwerck angenommen wird, 
Er habe es denn erlehrnet. Dafern 
aber sonsten jemand von der Bürger- 
schafft belieben solte, einige Kauff-Cam- 
mer zu kauffen, un darinnen ander 
waâre, als allerhand Leêder, Juchten, 
Pfund-Leêder, Sehmisch, Corduan, Saffian, 
Hering, Stock- und allerhand dürre fische, 
Eӱsen, Bleӱ, glötte, fischtfon, und was 
dergleichen mehr Summen weise zu 
verhandeln, soll es Jhm allemahl freӱ 
und bevorstehen, außer den Tuchhandel, 
welcher keinesweêges ohne gewinnung 
des Cammer-Rechtens auf vorhergesetzte 
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weise und ordnung erlanget werden kann. 
Viertens, wann diese dreӱ Articul 
erörtert, soll Er sich beӱdem verord- 
neten Cammer-Elstesten anmelden, 
und einen gewissen Tag und Stunde 
zum Einwerben ausbitten, alsdann 
auf die angesetzte Stunde mit einem 
Beӱstande erscheinen, seinen geburths 
Brief, nebst genungsamen Testimoni- 
en seines Ehrlichen Verhaltens vor 
sich, sein Weib, und Kinder vorzeigen, 
und darauf sein begehren vorbrin- 
gen. 
Zu Fünfften alsobald 5 floren un- 
garische in Specie erlegen, worvon zweӱ 
dem, Cammer-Eltisten gebühren, die 
Andern dreӱ aber dem Kauff-hauße 
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zum Besten Verbleiben; dafern es 
aber eines gewandschneiders Sohn oder 
Tochter Betrifft, soll es ihm beӱ dreӱ flo- 
ren ungl: gelassen werden. 
Zum Sechsten soll Er zu desto besserer 
Bauständiger erhaltung des Kauffhaus- 
Ses, weil durch die Kriegerische zeiten 
und sterbens lauffte demselben viel 
zinsen entfallen, also bald zwantzig 
Reichs-Thaler baar zu erlegen schuldig 
und verbunden seӱn, gleichwie seine 
Vorfahren ebenfalls ableisten müssen. 
 
Wann es dann Siebendens von alters 
her also gehalten worden, daß der Ein- 
werber immer halben Jahresfrist ein 
ansehnlliches Cammer-Essen machen 
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müssen, worzu die Eltesten haben ein- 
geladen, wer Jhnen beliebet, der Trunck 
darbeӱ ein guter Ungarischer Wein, oder 
der beste Malvasier seӱn müssen, wor- 
beӱ dann weith ein mehrers, als hundert 
Reichs Thaler aufgegangen, beӱ diesen 
jetzigen ohne diß sehr geld manglenden 
zeiten aber darmit fast unmöglichen 
fort zukommen, beӱ dem Kauffhauße 
auch ohne dieß sehr große Bau-Speesen 
vonnöthen: Alß hat das gantze Löb- 
liche Mittel einhellig dahin geschlossen, 
daß nun hinführo solches Cammer-Essen 
beӱ welchem in einer eintzigen Mahl- 
zeit ein sehr großes Verschwelget wird, 
biß zu beßerung der zeit gäntzlichen 
aufgehoben und abgeschaffet seӱn soll. 
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hingegen aber der neüe Einwerber zu 
desto beßer Bauständiger erhaltung 
des Kauff-Haußes, inner Jahres frist 
Sechzig ReichsThaler baar erlegen und 
gutmachen: auch was ihm sonsten als 
einem Jüngsten von dem Eltesten 
anbefohlen wird, willig verrichten. 
 
Zum Achten soll er zeӱ Bürgen 
stellen, daß Er allezeit hier wohnen, 
seine handlung und gewandschnit 
allein treiben, und mit niemanden 
in keiner gesellschafft oder Compagnie 
handeln, beӱ verlust des Cammer-Rechts. 
 
Zum Neünten sollen allezeit die  
jenigen, so ihr Cammer-Recht zum Ersten 
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gewonnen, mit dem aussetzen vom 
Nieder Thore beӱ der Satz-Cammer ohn- 
gegen dem Rath Thurm den Vorzug ha- 
ben, so lange, biß das hauß wider be- 
setzet seӱ, da sich dann ein jeder der 
billigkeit bescheiden, und vor seiner 
Cammer seine Tücher feӱl haben und 
verschneiden soll. 
 
Zum Zehenden sollen alle Vier Jahr 
die Cammer–Eltesten verändert, und 
ausgewissen Ursachen aus dem Mittel 
anderer Verständige wohl qualificirte 
Persohnen von dem gesambten Mittel 
an ihre Stelle zu Eltesten erkohren 
werden, welche dem gesambten Mittel 
wohl vorstehen, desselben Nutz und from- 
men bester möglichkeit beobachten sollen. 
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Hernach folgen des Löbl: Mittels 
 geboth und Verboth 
Zum Ersten Belangend das aussetzen 
sowohl an Wochen-Tägen, als an Jahr- 
Märckten, soll die, altem Löbl: Brauche 
nach, von dem Cammer-Eltesten ausge- 
setzte Stunde zum auslegen in genau- 
er obacht gehalten werden, darüber nicht 
geschritten, viel weniger unter dem 
Kauff-hauße auf die Kauff-leüthe ge- 
warthet werden, sondern alle zugleich 
auf einmahl mit dem schlage der Uhr 
hineingehen und aussetzen, damit 
denen Tuchmachern nicht anlaß gege- 
ben werde, daß Sie ihre Tücher zeitlich 
auf den Marckt tragen vor das Kauff- 
hauß setzen, und verkauffen, zu welchem 
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Ende dann die erst neülich gemachten 
Schlüssel denen Eltesten widerumb ein- 
geantworthet, und in die Laâde geleget 
werden sollen. Und soll niemand 
keinen Schlüssel zum hause haben, als 
der neü angenommene Cammer-diener, 
welcher zu bestimbter Stunde sich beӱm 
Kauff-hause finden, und auf und zuma- 
chen soll. Solte aber Einer oder der 
Ander Kauffleüthe zu hause bekommen, 
kann Er ungehindert seine Tücher ver- 
kauffen. 
 
Zum Andern soll kein gewandschnei- 
der seinen vordern Scharn, viel weniger 
die Tuchmacher /: so lange ihnen der schnitt 
oder das feӱl haben vergünstiget wird :/ 
weiter von der Mauer nicht setzen, als 
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biß zu den vördersten Beӱnen 6 Ellen 
der hinter Schran aber weiter nicht von 
der Mauer, dann Ein viertel Ellen ste- 
hen haben, die länge aber keines fin- 
gers breither, als die Cammer, vor wel- 
cher Er feӱl hat, einnehmen: zu desto 
besserer handreichung aber mag Er 
wohl ein Stößlein Tuch oder Boӱ auf 
den vorder Schran, an welchem orth 
es ihm beliebet, setzen, aber höher nicht 
als der Schran an sich selbsten ist; So 
offte Er darüber ergriffen wird, soll 
Er jedesmahl einen orthes Thaler 
zur buß verfallen haben, und ohne 
alle wiederrede zu erlegen schuldig 
seӱn. 
 
Drittens soll ein jeder, der zweӱ Cam- 
 



                                           78                  Kodeks pergaminowy.docx 

 



                                           79                  Kodeks pergaminowy.docx 

mern neben einander hat, Macht haben 
seinen Schran, soweit sich derselben grän- 
ze erstrecket zu setzen. Jm fall es Jhm 
aber nicht beliebet den Schran so lange 
zu setzen, und vor einer oder der andern 
Cammer Spatium zu lassen, soll er nicht 
befuget seӱn, dieselbe leere Stelle andere 
Crämereӱ darauf feӱl haben zu lassen, 
sondern selbige, wohin sie von dem Elte- 
sten angewiesen worden, zu verweisen, 
unerachtet deren, so einige Cammern 
haben, das Cammer-Recht aber nicht er- 
langet, So aber einer oder der andere 
zweӱ Cammern, oder mehr hätte, aber 
nicht nebeneinander ligen, soll Jhm 
mehr nicht, als vor einer Cammer, wel- 
che ihm beliebet feӱl zu haben, vergün- 
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stiget und zu gelassen seӱn. 
 
Viertens soll keiner dem andern die 
Kauffleüthe durch anruffen, oder an- 
schreӱen abhalten, viel weniger, wann 
zu einem andern ganzen jemand 
kombt, und nach einer oder der andern 
farbe fraget, dieselbte alsobald hinter 
dem Rücken von dem Schran aud den 
vordern legen, und dardurch die Kauff- 
leüthe zu sich locken, und dem andern 
abhalten; Welches sonderlichen ver- 
ursachet, daß keine Vertraulichkeit, 
sondern lauter feindschafft und verdruß 
erfolget, sondern erwarthen, biß Sie 
vor seinen Schran oder Cammer kommen, 
dann die handlung wird hierdurch Be- 
schimpffet, und die gewohnheit, welche 
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die Jungen unter den Brod-Bäncken 
pflegen zu gebrauchen, eingeführet, 
beӱ straffe, so offte einer solches über- 
zeüget wird, Eines halben Reichs Thalers. 
 
Zum Fünfften wird sich ein jeder, 
als ein Ehrbahres Mitrtels-glied alles 
zanckes, wiederwillens, Schelten und 
fluchens, schandbahrer worthe, und an- 
derer unhöfflichkeiten, sowohl Manns- 
als Weibs-Persohnen unter dem 
Kauff-hause gäntzlichen zu enthalten 
wissen, sondern vielmehr, da ihm was 
widerwärthiges angemuthet würde, 
aller bescheidenheit brauchen, solches 
beӱ dem verordneten Cammer-Eltesten 
anmelden, da ihm alsdann alle ge- 
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bührende Satisfaction widerfahrung 
und gegen den schuldigen theile die 
unnachbleibende Straffe vorgekehret 
werden soll. 
 
Zum Sechsten wird auch hiermit gäntz- 
lichen abgeschaffet und verbothen, daß 
kein gewand-schneӱder, weder Er noch 
seine Leüthe an offentlicher Jahr oder 
Wochen Märckten noch abend-Märckten 
auf den getreӱde, oder andern Marckt- 
Plätzen herumbgehen, die Bekandt 
und unbekanndten leüthe anreden, 
wie gehts, was kaufft Jhr, kaufft Jhr kein 
Tuch? kombt zu mir, ich wills schon mit 
Eüch machen. Welches gantz quecksilberisch 
und der handlung sehr schimpflich ist, son- 
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dern beӱ seiner Cammer oder Stande 
des glücks erwarthen, welches beӱ 
dem Löblichen Mittel ein gute 
harmonie und vertraulichkeit ver- 
ursachen wird, wer aber darwider 
lebet, soll allemahl ohne alle aus- 
rede mit einem Reichsthaler ab- 
gestraffet werden. 
 
Siebendes so offt die Cammer-Eltesten 
in nothwendigen angelegenheiten 
des Kauff-hauses, das Mittel auf eine 
gewiße Stunde zusammen fordern 
lassen, soll ein jeder die angesagte 
Stunde in acht nehmen, und ohne er- 
hebliche ursachen keines wêeges aus- 
sen bleiben, beӱ straffe, so offt es ge- 
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schiehet, Eines halben Topffes Ungarischen 
Weins. 
 
Zum Achten soll kein gewandschnei- 
der /: wie vor alters auch verbothen 
gewesen :/ Macht haben, beӱ einem 
Schneider, Recht-Crammer, oder Tuch- 
scherer zu wohnen, vielweniger dero- 
gleichen Mittels- oder handwercks- 
Leüthe beӱ Jhnen in Erwegung hier- 
durch andern die Kundleüthe abge- 
halten, und Jhnen zu gewiesen wer- 
den, beӱ Verlust des Cammer-Rechts. 
 
Neüntens soll ein jeder Unsers 
Mittels sich befleissen, die Kauff-leü- 
the sowohl hier, als auf den Jahrmärck- 
ten mit guten gegangenen Tüchern 
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zu versorgen, die Tücher nach der 
rechten breite, wie sie auf den Schra- 
ne ligen, ansagen, und selbte nicht 
an der Elle ausdehnen, damit die so 
kaum 7 Viertel halten, doch den Kauff- 
leüthen vor zweӱ Ellige Verkauf- 
fet. Welches hernach das 
gantze Mittel entgelten und in der 
frembde ausgeschrien werden muß, 
als wenn die gesambten gewandschnei- 
der in Schweidnitz die Leüthe bevor- 
telten, und so zu sagen betrügen thät- 
ten, beӱ Verlust des Cammer-Rechts. 
 
Zum Zehenden sollen die herren 
Cammer-Eltesten schuldig und dahin 
gehalten seӱn, daß sie Jährlichen Vier- 
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zehen Tage nach dem neüen Jahre ihre 
richtige Rechnung vor dem gantzen 
Löblichen Mittel ablegen, Einnahme 
und Ausgab richtig brechnen, wormit 
ein jeder wissenschafft hat, was beӱ dem 
Kauff-hauße einkommen, und wohin 
es wider verwendet worden, und hier- 
durch aller argwohn und Verdacht auf 
die seithe gesetzet werden möge. 
 
Zum Eilfften soll ein jeder schul- 
dig und verbunden seӱn, auf alle und 
je Stöhrer und Pfuscher so wohl in Städ- 
ten, und aufm Lande, so dem Kauff- 
hauße zu wider unser habenden schönen 
Theüer erworbenen Privilegien scha- 
den und Eintrag thun, fleißig acht 
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zu geben, wormit selbige des Hochlöbl. 
Königlichen Ambts vielfältig ergan- 
genen scharffen Patenten gemäß, ab- 
geschafft, und zu gebührenden von Her- 
zog Bolcke Hochlöbl. Andenkens aus- 
gesetzter, von so vielen Kaӱsern und Kö- 
nigen Confirmirter Straffe gezogen 
werden können: hingegen nebst al- 
len seinen leüthen einfriedliches fro- 
mes gottwohl gefälliges leben führen 
wormit das Kauf-hauß, zu welches auf- 
nehmen dieses alles angesehen, wiede- 
rumb in seinen alten stand gebracht 
und gantze gemeiner Stadt zur zier- 
de und ruhm, und aller Wohlfahrt er- 
halten werden mögen, Amen. 
 
Und Jch nun Ambtes Räthlichen er- 
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wogen, wie daß sothane ihre der mehr- 
gerügten Kauffleüthe und gewand- 
schneider diesfalls führende intention 
zu aller erbaulichen guten ordnung 
und erreichung der alten Löblichen 
observanz angeziehlet, dahero Jch dann 
ihrem Suchen umb so viel weniger ver- 
weigernde entfallen mögen; 
Alß corroborire und Bestättige Jch vor- 
her beschriebene Statuta und Articul 
Krafft tragenden Königlichen Ambts 
derogestalt und also, daß denen jeni- 
gen durchgehends in allen puncten 
und Clausuln von allen dieses Mittels 
derer Kauffleüthe und gewandschneider 
Verwandten, genauigst nachgelebet, 
darwider in keinerleӱ weise gehandelt, 
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sondern sich der jenigen in all- und 
jeden vorfallen- und begebenhei- 
ten ohne veränderlichen bedienet, und 
gemäß bezeigte werden soll; 
Gestaltsamb dann auch, und dafern 
selbige von jemandessen in einiger- 
leӱ weise angefochten werden wol- 
ten, sie sich jederzeit alles billigmäs- 
sigen ambts-Schutzes und gewieri- 
ger Assistenz zu versehen, gegen 
die übertretter aber mit ohnausbleib- 
licher animadversion zu verfahren 
haben sollen. 
 
Urkundlichen unter meinem von 
Königlichen Ambts wegen führenden 
freӱherrlichen Signet und nach gezo- 
genen eigenen hand-Unterschrifft 
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auszufertigen und zu ertheilen wohl 
wissentlich anbefohlen. Actum aufm 
Königlichen Burglehn zu Jauer den 
31. August des 1672 Jahres. 
 
                           L. S. 
 
Hanß friedrich freӱhl. 
  von Nimptsch 
      Jacob von Tham 
      Königl. Ambts-Cantzler 
 
 
Kund und zu wißen seӱ hier- 
mit, daß auf Jhro Kaӱser- und 
Königlichen Maӱestät, Unsers aller- 
gnädigsten Herrn allerhöchste Ra- 
tification, heüt dato auf Jnterposi- 
tion und zu reden Einer von Seithen 
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des Königlichen Commercien Collegii 
hierzu eigends beliebten Commission 
zwischen denen von Seithen, derer 
zur Cammer stehenden Kauffleüthe 
in der Königlichen Stadt Schweidnitz 
abgeordneten, und durch besonde- 
re Vollmacht de dato Schweidnitz den 
Ersten inlebenden Monaths und Jah- 
res legitimirten Jnnungs-Membris, 
benantlich Martin Widemann, Kauff- 
und Cammer-Eltesten, und Johann Weiß 
an Einem: dann denen von daselbsti- 
ger neüen handlungs-Societät mit 
ebenmäßiger Sub dato Schweidnitz 
den Achten gleichbesagten Monath 
und Jahres gefertigten, und nebst 
jener ad Acta gegebenen Vollmacht 
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deputirten Mittels-gliedern, benant- 
lich Johann Christoph Seeliger, und 
gottlieb unverricht, als Kauffmanns- 
Elstesten, und george Büttnern, Con- 
sorten am Andern Theile, nachstehen- 
der Unions-Vergleich abgeredet, ge- 
schlossen und vollzogen worden. 
Nachdem nemlich beӱderseithige hand- 
lungs-Collegia beӱ sich reiflich erwo- 
gen, wie die zwischen Jhnen nun schon 
geraume  zeit fortdauernde geld- 
splitternde Processe zu Jhrem allsei- 
tigen Verderben gereicheten, und 
darüber die Ehemahls beӱ der Königli- 
chen Stadt Schweidnitz in so gutem 
flor gestandene handlung mehr ver- 
trieben, als wider herbeӱ gebracht, auch 
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die gemüther untereinander verbit- 
tert, und Schulden mit schulden ange- 
haüffet würden, zu dessen allen gäntz- 
lichen beheb- und beÿseitsetzung hin- 
gegen die vereinigung beӱderseithi- 
ger Collegiorum das annehmlich- leicht 
und sicherste Mittel seӱn würde; 
Alß haben auf widerholte, und mühe- 
sambe Vorstellung Eingangs gedach- 
ter Commission beӱde Theile sich dahin 
geeiniget, daß 
 
Primò das Kauff-hauß, oder nach 
denen alten Privilegiis und Urkun- 
den so genante Theatrum mercatori- 
um, wie zeithero, also auch fernerhin 
unter des Königl. Ambtes der beӱden 
fürstenthümber Schweidnitz und Jauer 
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Jurisdiction, und Schutze stehen, beӱde 
Collegia als ein Corpus unitum in 
handlungs-Vorfallenheiten auf dor- 
tiger Cammer-Stube ihre zusammen- 
kunffte und Berathschlagungen pfle- 
gen, und zu denen Eltesten Wahlen, 
falls Jhro Kaӱser- und Königliche Maӱe- 
stät es vor nöthig allermildest be- 
findeten, der Königliche Herr ambts 
Commissarius bisheriger gewohnheit 
nach erbetten, und zugelassen wer- 
den solle. Und gleich wie sich hier- 
aus von selbsten begiebet, daß die 
wegen unbefugten gewandschnittes 
eingehende Straff-gelder, nach deüt- 
lichen Jnnhalt derer dem Kauffhauße 
ertheilten Landes-fürstlichen Privi- 
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legien, der Landes-fürstlichen Cam- 
mer zu helffte, und die andere helffte 
der gemeinschafftlichen Kauffmanns- 
Cassa zufallen; Also verbleiben 
hinwiderumb die Poenal-gefälle 
von denen jenigen, welche sich wider 
das allergnädigst ertheilte al grosso 
Privilegium zu vergehen unterfan- 
gen möchten, besage des §phi Tertij 
zur helffte dem Stadt-Magistrat, und 
die andere helfften der gemeinschafft- 
lichen Kauffmanns-Cassa, dergestalt, 
daß durch diesen Unions Tractat we- 
der dem Hochlöbl: Königlichen Ambte, 
noch dem Löbl: Stadt Magistrat in 
Jurisdictionalibus, und anderen ge- 
nußbarkeiten das mindeste verschrän- 
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cket, entzogen, oder benommen wer- 
den solle. 
 
Secundò wollen beӱ Jhro Kaӱser- und 
Königlichen Maӱestät beӱde Theile, und 
nunmehriges Corpus unitum aller 
unterthänigst anlangen und bitten, 
womit die der als grosso handlung in 
dem allergnädigst ertheilten Privi- 
legio pro Cynosura gegebene Breß- 
lauische handlungs-Tabelle, in aller 
mildester Erwegung, daß die hand- 
lung in Schweidnitz gegen der in Breß- 
lau, alß dem haubt-Emporio des gantzen 
Landes, befindlichen nur vor Schatten- 
werck zu achten, und dabeӱ keines wee- 
ges fortzukommen seӱe, aufgehoben 
und alle Waâren, sie haben Nahmen 
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wie sie wollen, biß an der Kaufkrämer 
Privilegium, und Eintzelungs-gerech- 
tigkeit, im gantzen zu führen, und biß 
dahin, doch daß diesen nicht zu nahe ge- 
tretten werde, zu verkauffen, in aller- 
höchsten gnaden verwilliget werden 
möge. Womit aber 
 
Tertiò die Kauff-Cammern, auf welchen 
fürst- und geistliche gestiffts-zinsen 
zu Ewigen zeiten hafften, nach besche- 
hener Union, ihren werth nicht gäntz- 
lich verliehren, so ist zu derselben Con- 
servation beliebet worden, daß 
(a.) ein jeder, die hinkünfftig auf die 
handlung al grosso einzuwerben wil- 
lens, über die in dem al grosso Privi- 
legio Articulo 5tô ausgesetzte 50 fr. 
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Jncorporations gebühr, annoch 25 fr. 
zu Einlösung der Cammern und 
Rechte, erlegen, und das unirte Kauff- 
manns-Collegium ex hoc fundo von 
denen Erben der jenigen, welche so- 
thane Cammern, oder Rechte vom 
Kauff-hause erhandelt, incorporirte 
Membra daselbst gewesen, und præ- 
standa præstiret, wann Sie solche an 
einen frembden nicht besseren Preӱ- 
ses anzuwehren vermöchten, benant- 
lich die Cammern mit 100 und die Rech- 
te mit 50 fr. einlösen solle; Aller- 
massen, und womit dieser fundus 
ergiebig zu werden zeit gewinne 
per expressum angelobet und verspro- 
chen worden, daß 
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(b.) alle die jenigen, welche auf die be- 
sitzende Cammern, oder Rechte, beӱ dem 
Kauff-Hause schon eingeworben haben, 
oder hinkünfftig beӱ dem Kauffmanns- 
Mittel einwerben, und dergleichen 
Recht besitzen möchten, solche lebens- 
lang behalten, und das unirte hand- 
lungs-Collegium zu deren Einlösung 
vor der zeit nicht verbunden, übrigens 
aber einen jeden dieselbe an einen 
neüen Käuffer, doch nicht anders, als 
daß das errichtete Kauff-Jnstrument 
denen Kauffmanns-Eltesten zur ge- 
wöhnlichen Eintragung in das grund- 
buch des Kauff-Hauses, und Vidimirung 
produciret werde, zu bringen unver- 
schränckt, annebenst auch, des beschehenen 
 
 



                                           120                  Kodeks pergaminowy.docx 

 



                                           121                  Kodeks pergaminowy.docx 

Cammer- oder Rechts-Verkauffes ohn- 
erachtet, die handlung al grosso zu 
exerciren freӱ seӱn solle, ferner soll 
 
(c.)denen Erben und Erbnehmen de- 
ren Eltern und freünde beӱ dem 
Kauff-Hause, oder künfftig beӱ dem 
unirten handlungs-Collegio gestan- 
den, und præstanda præstiret, wann 
eine Kauff-Cammer, oder Recht, Kauff- 
oder Erbschaffts weise an sie gediehen, 
und Sie entwder oder auf die handlung 
al grosso allein, oder den gewandschnitt 
zugleich einwerben wollen, auch 
besage der handlungs-Articuln, legi- 
timô modô facultatem mercantilem 
erlangen können, 25 fr. an der Jn- 
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corporations-gebühr erlassen werden, 
der jenige hingegen 
(d.) der auf den Tuch-handel einwirbet, 
oder vorhin schon auf die handlung al 
grosso eingeworben hätte, danach auch 
den gewandschnitt exerciren wollte, vor- 
derst nach des Kauff-hauses besonderen 
Privilegien, und Articuln, eine eigene 
Erbliche Kauff-Cammer, oder Recht haben, 
und demnächst über die wegen der hand- 
lung al grosso zu erlegen schuldige Jn- 
corportations-gebühr, zu Bauständiger 
unterhaltung des Kauff-haußes, und 
Tilgung der schulden, gleich die zur Cam- 
mer stehende Kauffleüthe, und gewand- 
schneider zeithero bestämndig gethan, annoch 
Sechzig gulden rl. erlegen. 
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Quartò versprechen beӱde Theile die 
Contrahirte, und besage lit: A. et B. 
vor liquid agnioscirte Mittel-Schulden 
als ein gemeinschafftliches debitum von 
nun an zu achten, und auf dessen 
hindan fertigung alle nur ersinn- 
liche Conatus anzuwenden, jedoch mit 
dieser ausdrücklichen Bedingnuß, 
daß der al grosso-handlungs-Societät 
schulden Sub lit: B. vor allen dingen 
getilget, und ein Viertel-Jahr nach er- 
folgter Kaӱser- und Königlichen Rati- 
fication sothanen Union Tractats, 
dem Treühertzigen Anticipanten Ge- 
orge Büttner, entweder das gantze 
quantum, oder doch wenigstens Vier- 
hundert Reichsthaler baâr zuruckge- 
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zahlte, und über den überrest eine 
Rechts beständige, von denen Kauff- 
manns Eltesten des unirten Corpo- 
ris Nahmens des gantzen Collegӱ, mit 
ihrer unterschrifft, und dem Kauff- 
manns-Jnnsiegel vollzogeb obli- 
gation ausgefertiget werden solle. 
 
Quintò, Verbleiben der vereinigten 
Kauffmannschafft die von beÿden thei- 
len zusammen bringende Privilegia, 
und Articuln zum fundament und 
Cynosur ihrer künfftigen Handlung. 
 
Sextò, Sollen die Kauffmanns-Eltesten 
von beӱden Collegijs nach erfolgter 
Kaӱser- und Königlichen allermilde- 
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sten Ratification, und darauf gesche- 
henen Union, entweder ihr bißherig 
geführtes Ambt niederlegen, und 
ex gremio vier andere hierzu wohl 
tüchtige Subjecta erwehlet, oder die 
anjetzo von beӱden Theilen im Amb- 
te stehende Eltesten dergestalt da- 
rinnen bestättiget werden, daß alle 
Jahre nach abgelegte Rechnung, im- 
mer zweӱ und zweӱ, biß nach verflies- 
sung der Vier Jahre, umbwechseln, da 
alsdann nach ordentlicher resignirung 
der vorigen sämbtlicher Kauffmann- 
schafft wiederumb freӱstehen wird, 
vier andere gefällige und Taugliche 
Subjecta, jedoch der vielen Vorfallenhei- 
ten halber, darunter allemahl einen 
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den gewandschnitt führenden, zu 
Kauffmanns-Eltesten zu erwehlen, 
welche, nebst denen zuvor in dem Amb- 
te gewesenen Eltesten, an einem 
Tische, die andern Membra aber beӱ 
denen zusammenkunfften auf ande- 
ren Stellen, wie es der Platz in der 
Cammer-Stube erlauben wird, sitzen 
werden.  Gleichwie nun vor- 
beschriebener massen das gutte Ver- 
nehmen, und eine Vollkommene har- 
monie, zwischen beӱden Handlungs- 
Collegiis, und biß auf Kaӱl. und Königl. 
allergnädigste Ratification unirten 
Corpore zuversichtlich wieder hergestel- 
let worden; Also renunciren beӱ- 
derseitige Paciscenten unter sich, und 
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gegeneinander liti et Causæ, mithin 
allen andern Ansprüchen, ex quorum- 
que Capite solche herrühren möchten, 
begeben sich auch aller darwider Jhnen 
etwa zu statten kommen könnenden 
Rechts-Wohlthatten und Exceptionen, 
tam in genere, quam in Specie, sonderlich 
aber der Ausflucht, gebrauchter list, 
oder listiger überredung, nicht recht 
gewuster oder verstandener dinge, 
aller Verkürtzung über, und unter 
der helffte des Schein-handels, und ob 
wäre die Sache anders verabredet, 
als hierinnen enthalten, man wäre 
aus furcht dazu gezwungen, oder in 
andere weêge verleithet worden, und 
dergleichen, gelobende, sich dessen selbst 
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nicht zugebrauchen, noch anderen sol- 
ches zu gestatten, auf keinerleӱ weise, 
noch weêge. Urkundlich ist dieser 
Unions-Tractat von Eingangs gedachter 
Commission authorisiret, und von beӱden 
Theilen unterschrieben worden. Breß- 
lau den 30. Monaths-Tag Martӱ A°: 1734 
  L.S.   Seb: felix von Reteln und Schwanenberg. 
 

  L.S.   Ernst Christian von Hubrig. 
 

  L.S.    Martin Widemann. 
 

  L.S.   Johann Weiß vor Uns, und 
     im Nahmen Unserer Mandanten 
  L.S.   Johann Christoph Seeliger 
 

  L.S.   Gottlieb Unverricht 
 

  L.S.    George Büttner vor uns 
       und im nahmen Unserer Mandanten 

 L 
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Wann Wir nun die zwischen mehrge- 
dachten zur Cammer stehenden Kauf- 
leüthen und gewandt-Schneӱdern 
dann der zusammen gesetzten neüen So- 
cietäts-Handlung in Unserer Köni- 
glichen Stadt Schweidnitz beschehene 
Union als ein zu beförderung des da 
selbstigen Commercij gar vorträg- und 
dienliches werck ansehen, und übri- 
gens ohne dem jeder zeit gnädigst ge- 
neigt seӱnd denen Kauf- und Han- 
dels-Leüthen in Unseren Erb-Landen 
all das jenige was den Handel u. wan- 
del zu ihren und de Publici Nutzen 
befördern und emporbringen kan, 
allermildest angedeӱhen zulassen 
Alß Haben Wir nach dem über eingangs 
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erwent beӱ Uns allerunterthänigst 
ein- und angebrachtes allerseithiges 
gesuch von denen gehörigen Stellen 
eingeholten gutachterlichen bericht vor- 
erwehnten Unions-Tractat in allen 
seinen puncten und clausulen der 
gestalten jedoch, daß zu denen Eltesten- 
Wahlen des Corpris uniti auch ein 
Con-commissarius ex gremio Magistra- 
tus jederzeit zugezogen werden solle, 
denen zur Cammer stehenden Schweid- 
nitzischen Kaufleüthen und gewand- 
Schneӱdern aber nicht nur ihre neü 
entworffene Articuln und zwar auf 
die hier nachfoldende arth. 
 
  Primò 
Erstlich, und vor allen dingen soll der 
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jenige, welcher das Cammer-Recht gewin- 
nen will, eine eigene Erbliche Kauff- 
Cammer haben 
 
  Secundò 
Soll Er das große Bürger-Recht vor Ei- 
nem Edlen Rathe allhier in Schweidnitz 
Erlanget haben. 
 
  Tertiò 
Soll Er erweisen, daß Er handels-Braüche 
nach, beӱ der handlung Ehrlich ausgedie- 
net, und solches mit seinem Testimonio 
bezeigen, außer diesen, und in ermang- 
lung der Servirten /: als worauf doch vor 
allen andern regardiret, und einiger 
vorzug gelassen werden soll ./ sollen zu 
 
 



                                           142                  Kodeks pergaminowy.docx 

 



                                           143                  Kodeks pergaminowy.docx 

detso ehender Tilgung derer sowohl mit 
dem al grosso handlungs-Privilegio 
überkommenden, als beӱ dem kauff- 
hauße schon verhandenen großen 
schulden, auch andere, als Cives honora- 
tiores, und gantz freӱe Bürger, so 
beӱ keinem handwercke stehen, Salvô 
der allergnädigsten Kaӱser- und Köni- 
glichen Annô 1724 im Lande publi- 
cirten Leinwandt- und Schleӱer-ord- 
nung, und der in dem Eilfften Capitl 
§phi Ult: derselben denen Kauffmanns 
Jnnungen vorgeschriebenen Cynosur, 
als auch des Cammer-Mittels uhralten 
observanz, und articuln zum Cammer- 
Rechte admittiret; Es soll Jhnen freӱ 
stehen, und Erlaubet seӱn, Cammern 
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zu Kauffen, und der auf den Kauff-Cam- 
mern hafftenden, und in den vorigen 
Articuln freӱ gelassenen nunmeh- 
ro aber durch den Vermitteslst Eines 
Hochlöbl: Kaӱser- und Königlichen 
Commercien-Colleij im Hertzogthumb 
ober- und Nieder-Schlesien hohen 
Jnterposition, mit der neüen hand- 
lungs-Societät allhier de dato Breß- 
lau den 39ten Martij 1734 errichte- 
ten Unions-Tractats zum Kauff-hauß 
überkommenden All grosso handlungs- 
Privilegio de novo bestättigten hand- 
lung mit allerhand Waâren, als 
Juchten, Pfund-Leêder, Sämisch-Leê- 
der, Corduan, Saffian etc: Häringen 
Stock- und allerhand dürren Fischen, 
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Eӱsen, Bleӱ, gläte, Fisch-Thran, aller- 
Hand Färb-waâren, Wolle, aller- 
hand aus Schaâf- und Baum-wolle, 
Lein- und Seӱden fabricirten zeügen, 
Leinwandt, Leinsaâth, und was der- 
gleichen mehr von Waâren kann 
genennet werden, Summen-Stück- 
und gewicht-weise, biß auf der all- 
hiesigen Rechts-Crammer allaminu- 
ta Privilegium /: und nicht nach der 
deren Breßlaurischen Kauffleüthen 
pro Cynosura vorgeschriebenen All- 
grosso-handlungs.Tabella zu han- 
deln :/ und sich derselben freӱ zu be- 
dienen. 
 
  Quartò 
Soll Er beӱ den verordneten Kauff 
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und Cammer-Eltesten einen Tag 
und Stunde zum einwerben sich 
ausbitten, alsdenn auf die angesetz- 
te stunde mit einem Beӱstande er- 
scheinen, und genugsambe Attesta 
seines Ehrlichen herkommens, und wohl 
verhaltens vorzeigen, und sein be- 
gehren vorbringen 
 
  Quintò 
Alsobald fünffzig floren Rheinisch 
erlegen, wovon zweӱ Ducaten in 
Specie den Kauff- und Cammer-Eltisten 
gebühren, das Residuum aber dem 
Kauff-hause verbleibet. Dafern 
es aber eines Cammer-Verwandten 
Sohn, oder Tochter ist, oder Betrifft, sollen 
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dem Einwohner nach abzug dessen 
/: was den Eltesten von Alters her, 
als pars Salarij gebühret :/ die helffte 
von diesem Sportuln erlassen, und als 
ein geschencke nachgesehen werden. 
 
  Sextò 
Weilen aber der gewandtschnitt jeder- 
zeit als ein haubt Species des Cammer- 
Rechts consideriret worden, daß die 
Vorfahren, welche sich dessen bedie- 
net, ein ansehnlich Cammer-Essen 
von Ein hundert Reichsthaler machen, 
oder nach der zeit, anstatt dessen 60 
Reichsthaler über die in den vorigen 
Articuln zu beständiger Erhaltung 
des Kauff-Haußes verordneten zwan- 
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zig Reichsthaler erlegen müssen, und 
dieses onus einem Jungen anfänger 
aufzulegen, Einem Löblichen Mittel 
allzuschwer geschienen, als hat selbi- 
ges dahin sich entschlossen, daß ein jeder, 
der sich ins künfftige des gewandt-schnit- 
tes ohne- oder mit der andern waâren- 
handlung bedienen will, und so bald 
Er selbigen anfängt, zu desto besserer 
Bau-ständiger erhaltung des Kauff- 
haußes /: weil durch die ehemaligen 
Kriegerischen zeiten, und Sterbens- 
läuffte demselben viel zinsen ent- 
fallen, auch selbiges von dem Annô 
Siebenzehenhundert Sechzehen die 
Stadt Schweidnitz betroffenem gros- 
sen Brande fast gäntzlich ruiniret, 
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und dadurch zweӱ und dreӱßig Cam- 
mern zum Stein-hauffen worden, 
welches zwar widerumb erbauet, aber 
in große schulden gerathen :/ also bald 
über die im 5ten Articul ausgesetzten 
50 fr. incorporations-Sportuln annoch 
vierzig Reichsthaler baâr zu erlegen 
schuldig und verbunden seӱn; gleich 
wie die Vorfahren ebenfalls, und 
noch ein mehrers præstiren müsten. 
Dagegen hat Er, der auf seiner erkauff- 
ten Cammer hafftenden Berechtsamb- 
keit :/ sowohl, was in des hertzog Heinrichs, 
und Hertzog Bolconis Hochlöbl: Landes- 
fürsten dem Kauff-hauße zu Schweid- 
nitz allermildest ertheilten Privi- 
legien den gewandt-schnitt anlan- 
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get, worunter nach der von Jhro Kaӱl: 
und Königl: Maӱl: denen Breßlaui- 
schen Tuch- und Seӱden-gewandt-händ- 
lern unterm Ersten Julӱ Annô 
Siebenzehenhundert Neün und zwan- 
zig aus Wienn datirt und pro Cyno- 
sura allergnädigst vorgeschriebenen 
Sorten von Waâren alles aus Wolle 
fabricirte Jnn- und ausländische 
feine- oder schlechte flanell- und an- 
dere futter-gewandte, und alles was 
dem ähnlich, begreiffen, oder zu verste- 
hen, und außer den hiesigen Tuch- 
machern, welchen vermöge eines 
Kaӱl: und Königlichen Commissarischen 
Vertrags de dato Breßlau den 16ten 
Novembl: 1734 Salvis Privilegiis de 
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novo, und alleine vergönnet, und 
zugelassen worden. Gegen abgebung 
eines Jährlichen zinses, an das Kauff- 
hauß, eines jeden selbst eigene ge- 
fertigte, und keines andern Meisters 
Tuche, Elln-weise zu verkauffen, sonst 
Niemanden, weder in der Stadt, noch 
auf dem Lande erlaubet ist, einiges 
Tuch-flanell, oder gantz wöllen-fut- 
ter-gewandt Eln-weise zu verschnei- 
den, oder zu verkauffen, als auch 
der im dritten Articul ausdrück- 
lich benimbten handlung mit andern 
Waâren, gleich seinen Vorfahren 
sich freӱ zu bedienen. 
 
  Septimò 
Dafern auch inskünfftige die den 
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alten articuln verbothen gewesene 
Compagl: oder gesellschaffts-handlung 
vor jemanden resoectu des Tuch-han- 
del oder gewandt-Schnittes solte ex- 
erciret werden, soll ein jeder Com- 
pagnion schuldig und verbunden seӱn 
eine eigene Kauff-Cammer sich an- 
zuschaffen, und die præstanda, als 
ein anderes Mittels-glied ausge- 
setzter massen zu præstiren haben. 
 
  Octavò 
Damit aber die Kauff-Cammern von 
dem Kauff-hauße nicht veralieni- 
ret, oder zu etwas anders, als die 
privilegia besagen, adaptiret wer- 
den mögten; So soll inskünfftig der 
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Käuffer einer Cammer vor geschlosse- 
nen Kauff beӱ denen Verordneten 
Kauff- und Cammer-Eltesten diesfalls 
sich anmelden, und selbige umb ihre 
bewilligung hierzu gebührends ersu- 
chen, sodann angezeiget, die richtig 
geschlossene Käuffe in das grundbuch 
des Kauff- und Cammer-hauß, ordent- 
lich eingetragen, diesemnach der 
Käuffer Einem Hochlöblichen Königlichen 
Ambte allhiesiger fürstentümber 
/: womit demselben die possessores der 
Cammer nicht verhalten bleiben :/ 
angezeiget, annebenst auch der Kauff 
gegen eine geringe Tax ad Confirman- 
dum eingebracht, beӱ unterbleibung 
aber einigen dieses articuli octavi 
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der Kauff vor null und nichtig gehal- 
ten werden. 
  Nonò 
Sollen alle vier Jahr in gegenwarth 
Eines Kaӱserlichen und Königlichen 
Ambts-Commissarij der fürstenthüm- 
ber Schweidnitz und Jauer dem her- 
kommen nach die Kauff- und Cammer- 
Eltesten verändert, und aus gewissen 
ursachen andere Verständige wohl 
qualificirte, und der handlung kun- 
dige Persohnen, von dem gesambten 
Mittel, an Jhre Stelle zu Eltesten erwählet 
werden, welche dem gesamten Mittel 
und dem Kauff-hauße wohl vor- 
stehen, derselben Nutz und aufnehmen 
bester möglichkeit nach befördern sollen. 
  Decimò 
Sollen von denen Kauff- und Cammer- 
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Eltesten Jährlich vierzehen Tage  
nach dem Neü-Jahre die Rechnun- 
gen vor dem gantzen Collegio ihres 
Mittels zu aufhebung alles verdach- 
tes und jedermänniglichen Wissen- 
schafft, und zwar in gegenwarth eines 
Städtischen Commissarij tempore Statu- 
to  abgeleget, auch mit denen Urkun- 
den und belägen justificiret die et- 
wa eingegangene Straff-gelder aber 
nach drücklicher Vorschrifft des Articuli 
octavi was hingegen p. denen publi- 
cirten general handwercks- und gewerks- 
Patenten gemäß halb zu Mittels- Noth- 
durfften, und halb ad pias causas ver- 
wendet, auch wie solches geschehen, sodann 
dem zur Eltesten Wahl erbettenen 
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Königlichen Ambts-Commissario be- 
hörig vorgelegt, und erwiesen wer- 
den. Dahingegegn soll auch ein je- 
der von denen Mittels-gliedern 
schuldig und verbunden seӱn, auf 
erfordern der Eltesten willig zu 
erscheinen, und Sie in ansehung ih- 
rer in gegenwarth des Kaӱser- und 
Königlichen Ambts-Commissarij 
beschehenen Erwehlung, et Stipula- 
ta manu übernommenen, und von 
Einem Hochlöblichen Kaӱser- und 
Königlichen Ambte bestättigten 
Function gebührends honoriren, 
beӱ straffe eines floren Rheinisch 
so offte Er darwider sündiget, und 
ohne zulängliche Excüsen außen blei- 
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bet auch sonst auf alle und jede Stöh- 
rer, und Pfuscher sowohl in der Stadt, 
als auf dem Land /: so dem Kauffhau- 
se zuwider, dieselben haben den schö- 
nen theüer erworbenen Privilegien 
schaden und Eintrag thun :/ fleӱßig 
acht zu geben, womit selbige des Hoch- 
löblichen Kaӱser- und Königlichen 
Ambts vielfältig ergangenen Pa- 
tenten, als auch eines Hochlöblichen 
Kaӱser- und Königlichen Commercien- 
Collegij des Hertzogthumbs Schlesien 
in dieser angelegenheit ergange- 
nen Verordnungen gemäß, abge- 
schaffet, und zur gebührenden vom 
Hertzog Bolco Hochlöblichen anden- 
ckens ausgesetzten, von so vielen Kaӱ- 
 
 



                                           172                  Kodeks pergaminowy.docx 

 



                                           173                  Kodeks pergaminowy.docx 

sern und Königen confirmirten 
Straffen gezogen werden können 
hingegen nebst allen seinen Leüthen 
ein friedlich fromes, gott woll ge- 
fälliges leben führen, wormit 
das Kauff- und Cammer-hauß, zu 
welches aufnehmen dieses alles 
angesehen, in seinen ehemaligen 
alters Wohlstand gebracht, und Jhro 
Kaӱser und Königlichen Maӱestät 
als dieses Cammer-fundi immendiaten 
Fürsten, und Herren zu dero al- 
lerhöchsten Ehren, und zum  aufneh- 
men derer Commercien im gutten 
Stande möge erhalten werden. 
 
Sondern auch ihre alte Privilegia. 
 
 


